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Erich Michalka (1940-2004)

... war Germanist, Dramaturg, Regisseur 
und Schauspieler sowie Stückeschrei-
ber. Sein Weg führte ihn nach Studium 
und Promotion (Heidelberg 1968) zum 
Theater, zunächst als Regieassistent in 
Heidelberg u.a. bei Hansgünther Hey-
me. Später war er an mehreren Bühnen 
als Dramaturg und Regisseur tätig, bei-
spielsweise in Neuwied, Würzburg oder 
Castrop-Rauxel. Ein Schwerpunkt seines 
Theaterschaffens lag im Jugendbereich; 
er war Gründer, Regisseur, Spieler und 
Texter des Kinder- und Jugendtheaters 
Ömmes & Oimel, der späteren Come-
dia Colonia in Köln. Schließlich war er 
Initiator und Leiter der Schlossfestspiele 
Gifhorn (1996–2003), deren Produkti-
onen er als Schauspieler, Regisseur und 
Stückeschreiber einen unverwechselba-
ren Stempel aufdrückte.

Seine umfangreiche literarische Hinter-
lassenschaft weist ihn als ebenso pro-
duktiven wie wachen und gesellschafts-
kritischen Autor aus, sei es als Journalist, 
Texter für das gesellschaftskritische Ka-
barett sowie Stückeschreiber für das poli-
tisch-emanzipatorische (Kinder- und Ju-
gend-)Theater – hier war er anfangs ein 
typischer 68er – und für das historisch-
literarische (Festspiel-)Theater. Michalka 
verfasste Essays und Sketche, darüber 
hinaus entwarf er auch Filmskripte, Hör- 
und Fernsehspiele sowie Kurzprosa und 
Aphorismen.

Das hier vorgelegte literarische Werk 
von Erich Michalka dokumentiert eine 
fast fünfzigjährige Schaffensperiode und 
reflektiert die Entwicklung des politisch-
emanzipatorischen hin zum historisch-
gesellschaftskritischen Theater.

Übersicht über die Einzelbände

1 ▶ Theater: Historische Stoffe bilden den 
Anfang, gesellschaftspolitische Themen 
folgen und münden in die Auseinander-
setzung um politische Aktion, aber auch 
um Alkoholabhängigkeit. 

2 ▶ Kinder- und Jugendstücke: Theater 
als emanzipatorischer Ort ließ im Team 
erarbeitete Stücke in den Fokus rücken, 
die in ihrer Radikalität einen polarisie-
renden Skandal in Würzburg auslösten. 
Die Konsequenz war die Gründung des 
mobilen Ensembles Ömmes & Oimel. Die 
Figur Till Eulenspiegel führte zurück zum 
Märchen.

3 ▶ Gifhorner Schlosstheater: Mit der 
Philosophie »Bürger spielen ihre Stadtge-
schichte« wurden die Gifhorner Schloss-
festspiele initiiert. Den Auftakt zur 
800-Jahr-Feier bildete »Herzog Franz«, 
dem weitere regionalspezifische Spektakel 
folgten: Heidedramen in Anlehnung an 
Hermann Löns, aber auch Hofmann von 
Fallersleben und schließlich »Amerika« in 
Erinnerung an die Auswanderungen im 
19. Jahrhundert.

4 ▶ Hörspiele, Filme und Exposés: Alter-
nativ zur Bühne erweiterten Opernlibret-
to, Hörspiel und Film Gestaltungsmög-
lichkeiten für gesellschaftspolitische und 
historische Stoffe sowie für Märchen.

5 ▶ Kleine Formen: Das Spektrum von 
programmatischer Verortung über Sket-
che, Aphorismen und Erzählungen – da-
runter auch autobiographisch geprägte 
Prosa – reflektiert Erich Michalkas künst-
lerisches Schaffen.

Ansprechpartner für Fragen zum literari-
schen Nachlass und Werk, dessen Auffüh-
rungsmöglichkeiten sowie wissenschaftli-
chen Aufarbeitung:

Prof. Dr. Wolfgang Michalka 
Mail: w.michalka@gmx.de
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